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Interview mit einem  
Glasbläser

A B   

Warum lernen Jugendliche  
heute noch seltene  
Handwerksberufe? 

Heute arbeiten nicht mehr viele Menschen in 
meinem Beruf als Metall- und Glockengießer. 
Darum ist er etwas Besonderes.  
Max, 19 Jahre

Ich interessiere mich für Glas und mache 
gern selbst etwas mit den Händen.  
Tim, 17 Jahre

Der Instrumentenbau hat in Deutschland 
eine alte Tradition. Ich möchte diese Tradi­
tion weiterführen und am Leben halten.  
Julia, 17 Jahre

Ich kann oft von meinem Beruf als Glasblä­
serin erzählen. Das ist toll. Denn nur wenige 
Menschen kennen ihn und wissen, was ich 
da mache.  
Lotta, 18 Jahre

E

Seltene  
Berufe

Metall- und Glockengießer (m/w) 
Glocken und andere Gegenstände aus Metall zu gießen, ist ein altes Handwerk. Früher war es sehr bedeu-
tend. Da hatte jedes Dorf eine Kirche und jede Kirche eine große Glocke. Jetzt werden nur noch wenige 
Glocken hergestellt, und auch sonst werden Metallteile meist von Maschinen gegossen. Für Reparaturen 
und besondere Aufträge gibt es aber immer noch dafür ausgebildete Handwerker und Handwerkerinnen. 
Und so gießen sie eine Glocke: Zuerst bauen sie eine riesige Form aus Lehm, Stein und Sand. In diese Form 
gießen sie das flüssige Metall. Wenn es kalt ist, schlagen sie die Form ab und legen die Glocke frei.  
Die Glocke müssen sie bearbeiten und dann stimmen, also den richti-
gen Ton einstellen. Daher sollte ein Glockengießer oder eine Glocken
gießerin auch ein gutes Gehör haben. Neben Glocken stellen sie auch 
Möbel, Geländer oder Figuren aus Metall her. Da sie die Glocken, 
Gegenstände und Gussformen vorher zeichnen müssen, sind auch 
zeichnerische Fähigkeiten in diesem Beruf wichtig. 

 www.planet-beruf.de
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Instrumentenbauer 
(m/w)

Instrumentenbauer sind in 
der Regel auf ein bestimmtes 
Instrument spezialisiert. 
Meistens ist es das Instru­
ment, das sie selbst als 
Hobbymusiker spielen. 
Sehr beliebt ist der 
Beruf Geigenbauer/Gei­
genbauerin.

Du solltest Geigenbauer werden, wenn ...
… du Musik liebst und die Geige dein Lieblings-

instrument ist.
… du auch ein bisschen Geige spielen kannst. 
… du sehr gut hören kannst.
… du ein Perfektionist bist. Schon ein kleiner 

Fehler bei der Arbeit kann dazu führen, dass 
dein Instrument falsche Töne macht.

… es kein Problem für dich ist, wenn es mal 
lauter wird.

… du gut mit Menschen umgehen kannst. 
Instrumentenbauer haben einen engen 
Kontakt zu ihren Kunden und sollten gut auf 
ihre Wünsche und Vorstellungen eingehen 
können.

Du solltest auf keinen Fall Geigenbauer  
werden, wenn …
… du nicht gern mit den Händen arbeitest.
… deine Nase empfindlich ist und du von Kleb-

stoff oder Lack Kopfschmerzen bekommst. 
… du eine Stauballergie hast. 
… du Probleme hast, mit kleinen Teilen sehr 

genau zu arbeiten.
… du große Prüfungsangst hast. Für diesen 

Beruf gibt es in Deutschland nur wenige 
Ausbildungsplätze, aber viele Bewerber. An 
manchen Berufsschulen muss man sogar mit 
seinem Instrument vorspielen.
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Seltene Berufe
Viele traditionelle Berufe, die früher zum Alltag 
gehörten, spielen heute keine wichtige Rolle 
mehr. Oft ist es ein altes Handwerk, das in der 
modernen, globalisierten Welt keinen Gewinn 
mehr bringt. In diesen Berufen arbeiten jetzt 
nur noch wenige Menschen. 

Mittlerweile werden die meisten Glasgegenstände 
mit Maschinen hergestellt, doch besondere Stücke 
werden nach alter Tradition immer noch von Hand 
gemacht, so zum Beispiel schöne Trinkgläser und 
Vasen, aber auch Weihnachtsschmuck und Tierfigu-
ren. Ungefähr 5000 Glasbläser und Glasbläserinnen 
arbeiten noch in Deutschland. Norbert Klemm ist 
einer von ihnen. Er ist 55 Jahre alt und besitzt eine 
kleine Glasbläserei in Thüringen. 

Herr Klemm, warum sind Sie Glasbläser geworden?
Das ist in meiner Familie Tradition. Mein Großvater 
war Glasbläser, mein Vater auch. Wir wohnen ja in 
einer Gegend, dem Thüringer Wald, wo es traditionell 
viele Glasbläsereien gibt. 

Was stellt Ihr Betrieb so her?
Wir stellen viele Arten von Dekorationskugeln aus Glas 
her: Man kann sie ins Fenster hängen, an den Weih­
nachtsbaum oder in den Garten. Außerdem fertigen 
wir Vasen und Gläser an, aber auch Glasschmuck und 
Tierfiguren. 

Welche besonderen Fähigkeiten brauchen  
Glasbläser?
Erst mal eine gute Lunge. Denn die Stücke werden ja 
mit der Atemluft aus dem Rohglas geblasen. Weiter­
hin muss man große Wärme gut aushalten können. 
Das Material wird nämlich auf Temperaturen bis 
1400 Grad Celsius erwärmt, weil das Glas erst dann 
formbar ist. Geformt wird es durch das Blasen, aber 
auch durch ein ständiges Bewegen. Da die Glasobjek­
te, die wir herstellen, oft klein sind, ist es in dem Beruf 
auch wichtig, exakt zu arbeiten. Außerdem braucht 
man Geduld. Denn manchmal kann es auch mal länger 
dauern, ein einziges Stück herzustellen. 

Was ist für Sie das Besondere an Ihrem Beruf?
Dass wir Handwerker sind, aber auch ein wenig 
Künstler. Glasblasen ist sehr oft eine kreative Tätig­
keit. Außerdem ist es einfach wunderschön, mit Glas 
zu arbeiten. 

Sprache. Kultur. Deutschland.


